
 

 

Museion  für die Mittel - , Ober -  & Berufsschule : Die Ausstellungen aktiv 

erleben  

 

Aktionen in „Echtzeit“ („ Tempo Reale “)! 
 

Ein interaktiver Rundgang mit praktisch - kreative n Momenten  zur 

Ausstellung  Feedback. Die Environments von Franco Vaccari  

 

für Jugendliche zwischen  11 -  14 und 15 -  19  Jahren   

 

In Feedback  wird das Publikum  selbst zum  Protagonist en des Werks –  zur Kunst!  

Denn d ie von Franco Vaccari (1936 –2025) konzipierten Räume verlangen danach, 

durch Interaktion, E rkundung  und das Hinterlassen von Spuren zum Leben erweckt 

zu werden. Der aus Modena stammende Künstler setzte in  seine r poetische n 

Forschung die sogenannte „ relationale Kunst “ in den Fokus : Der Mensch ist  es, d er 

das Werk über sein  Feedback erschaff t und  aktiv an der „Echtzeit -Konstruktion “ 

ungewöhnlicher, zum Nachdenken anregender und  manchmal unterhaltsamer 

Situationen beteiligt  ist . 

Im dritten Stock empfangen uns  Räume, die in Dunkelheit und Geheimnis getaucht 

sind und über tastbare Dunkel -Skulpturen, okulare Blick -„Spione“ oder Themen 

des Traums die  Sinne anregen. Die Jugendlichen  erspüren  die Wirkungskraft  der 

Settings und  loten ihre  Wahrnehmung aus: Wie vergeht die Zeit in manchen 

Räumen? Welche Sinne werden verstärkt, wenn wir sie durchqueren? Wie können 

wir eine Spur unseres Vorbeigehens hinterlassen?   

Die intime Erkundung der dunklen Räume im dritten Stock weicht dem 

gegenseitigen Austausch und Teilen von Erfahrungen in den lichten  Räumen des 

vierten Stocks. Hier inspiriert Vaccaris  Fotokabine aus vergangenen Zeiten : sie lud 

auf der Biennale von Venedig 1972 das Publikum  dazu ein, an den Wänden eine 

fotografische Spur des  Besuchs z u hinterlassen . Auch d ie Jugendlichen  tasten sich  

über eine experimentelle Zeichenübung an ein gedoppeltes  „Sofortbild -Porträt “. 

Anschließend empfängt sie  eine i n der Ausstellung errichtete , echte Bar : die Code 

Bar –Bar Code  (1993) . Ein gemeinsamer Kaffee aktiviert auch dieses Werk von 

Vaccari und eröffnet die Diskussion über aktuelle Themen  -  also  „Echtzeit“ -Fragen  

beim gemeinsame Lesen einer Tageszeitung.  Der Rundgang lädt dazu ein, über 

unsere Rolle als Akteur*innen  in intimen und öffentlichen Räumen  nachzudenken, 

indem der Künstler  uns in seinen  Settings  in einen Dialog mit uns selbst und mit 

anderen Menschen treten lässt.  Wer den 120- minütigen, praktisch orientierten  

Workshop  bucht, gestaltet  gemeinsam eine kollektive Momentaufn ahme der  in der 

Ausstellung gesammelten  „Echtzeit“ -Erfahrungen. Durch das Experimentieren mit 

der Zyanotypie -Technik –  einer durch die  Fotografien  Franco Vaccaris  inspirierten 

Technik  –  werden die Spuren der auf dem Rundgang gesammelten Erfahrungen in 

ein Porträt des gegenwärtigen Augenblicks verwandelt . 

 

Dauer : 90  min.  -  empfohlen 120 min . /  geeignet auch für CLIL   

Konzept : Laura Pernechele , Alessia Sebastiani  

 

Wo:   Museion  

Wann:   buchbar bis 13/0 9 /202 6  

Für wen:  Jugendliche von  11- 14 +  15- 19 Jahren  

Kosten:  90,00 € / Gruppe ( 90 min .) oder  120,00 € / Gruppe  (120 min. ) 

Anmeldung:       Judith Weger 0471 223435/ visitorservices@museion.it  

(wenn möglich innerhalb unserer Bürozeiten von 8.00 –  14.00 Uhr)  
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Weiterführende Tipps für den Unterricht finden Sie auf der folgenden Seite:  

 

 

Aktionen in „Echtzeit“ („ Tempo Reale “)! 
 

Weiterführende Unterrichtstipps  
 

 

 

Jugendliche diskutieren  
 

Die Ausstellung regt dazu an, darüber nachzudenken, wie wir Räume nutzen und 

welche Spuren wir hinterlassen. Obwohl Franco Vaccari seine Forschungen bereits 

in den 1960er Jahren begann, sind seine Erkenntnisse heute aktueller denn je. Nach 

dem Ausstellungs besuch sind die Schüler *innen  dazu eingeladen, diese 

Erkenntnisse anhand einer Diskussion, die von einigen Fragen geleitet wird, auf 

„unsere Zeit“ zu übertragen.  

 

Franco Vaccari sammelte Spuren von Erfahrungen (sowohl seine eigenen als auch 

die des Publikums). Heute hinterlassen wir Tausende digitaler Spuren (Likes, 

Kommentare, Geolokalisierungen …). 

Welche dieser Spuren erzählt am besten, „wer wir sind“?  

 

Für Vaccari bezog sich die „Echtzeit“ auf die Notwendigkeit der Kunst, im Hier und 

Jetzt zu wirken.  

Heute leben wir in einer ewigen Echtzeit (Live -Übertragungen, Stories).  

Welchen Einfluss hat das  ständige „Vernetzt -S ein“ auf unsere Wahrnehmung der 

Realität?  

 

Franco Vaccari war ein „Anti -Autor“: Das Publikum oder seine Mitarbeiter*innen 

schufen das Werk. In der heutigen Zeit, in der  künstliche Intelligenz Bilder, Texte 

und Gesichter aus Milliarden von Spuren erstell t, die wir online hinterlassen, stellt 

sich die spannende Frage danach, wer der  wahre Autor oder die wahre Autorin 

dessen  ist , was produziert wird ! 

 

Viel  Spaß!  

Euer  Team  Museion  

 

 

Hinweis: Benötigen Sie eine spezielle didaktische Unterstützung für ein /e Schüler*in mit 

speziellen Lern -Bedürfnissen? Bitte kontaktieren Sie uns. Wir stellen Ihnen im Voraus 

Material zur Verfügung oder entwickeln gemeinsam mit Ihnen zugänglichere Hilfsmittel.  

 


